
Suchergebnisse: Karmeliter-Orden

1593 – Spaltung und innere Reform des Karmeliter-Ordens

Rom * Reformbewegungen führen zur Spaltung und zur inneren Reform des

Karmeliter-Ordens. Die Hauptträger der Erneuerung des Karmels - Theresia von Avila und

Johannes vom Kreuz - greifen auf die alten Regeln, ohne die späteren Milderungen, zurück.    Im

Volk nennt man die Mitglieder dieser Reformklöster die Unbeschuhten Karmeliter. Nach langen

Konflikten losen sich die Unbeschuhten Karmeliter vom Beschuhten Stammorden los.    Der

Papst will die Unbeschuhten, ähnlich wie die anderen Reformorden, vordringlich zur Erneuerung

des kirchlichen Lebens in den Städten, zur Abwehr der Häretiker und zur Ausbreitung des

Glaubens in den Missionsgebieten einsetzen.

13. November 1600 – Papst Clemens VIII. teilt den Karmeliter-Orden auf

Vatikan * Papst Clemens VIII. teilt den Karmeliter-Orden in zwei selbstständige

Kongregationen auf.       In eine Spanische, die für die Länder der spanischen Krone, also

Spanien, Portugal und Mexiko, zuständig ist.   Und in eine Italienische, die sich in der übrigen

Welt ausbreiten soll.

1603 – Der Karmeliter-Pater Dominicus a Jesu Maria ist in Rom tätig

Rom * Der Karmeliter-Pater Dominicus a Jesu Maria ist in Rom tätig.

1. Juli 1631 – Der Gründungsbrief für den Karmeliter-Orden

München * Kurfürst Maximilian I. erlässt einen Gründungsbrief für die Niederlassung des

Karmeliter-Ordens in München. Sie sollen für ihren Klosterbau ein Gelände außerhalb der

Stadtmauern erhalten, gelegen zwischen Angertor und Schiffertor. Doch diese Pläne zerschlagen

sich im Verlauf des Krieges.
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